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Lauſitzer Nachrichten. 

Görlitz, 18. Mai. [Sitzung für Strafſachen. 
1) Der Tagearbeiter Johann Traugott Schubert aus Nieder- 
Bellmannsdorf, welcher am 21. April e. von einem Wagen, 
welcher auf hieſigem Kloſterplatze ſtand, einen Sack mit Kar⸗ 
toffeln fortgetragen, wurde in Folge der Zeugenausſage wegen 
einfachen Diebſtahis zu I Monat Gefangniß, 1 Jahr Entſagung 
der bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten verurtheilt. 

2) Der Schneidermeiſter Julius Moritz Lehmann hier⸗ 
ſelbſt ift wegen wörtlicher Beleidigung und vorſäglicher Mißhand⸗ 
lung in Ausübung des Berufs und wegen abſichtlicher Storung 
des offentlichen Schulunterrichts angeklagt. Angeklagter kam am 
30. März c. während der Schulſtunden in das Local der hieſigen 
Bürgerſchule, klopfte an die Thür des Lehrer Schade, und ver⸗ 
anlaſtte dieſen, auf den Flur hinauszugehen. Er ſtellte den ze. 
Schade zur Rede, warum ſein Sohn nicht in eine höhere Claſſe 
verſetzt worden ſei, äußerte auch unter anderem, daß er nichts 
ale Unfinn lehre, weil er Geſchichten vorleſe, und entfernte ſich 
nicht, ob er gleich aufgeferdert wurde, das Schulhaus zu vers 
laſſen. Da keine Mißhandlung und abſichtliche Storung vor⸗ 
liegt, ſo wurde Angeklagter nur wegen wörtlicher Beleidigung 
des Lehrer Schade und wegen Hausrechtsverletzung zu 1 Woche 
Gefängniß, 1 Thlr. Geldbuße event. 1 Tag Gefängniß und den 
Koſten verurtheilt. 

3) Der Weber Karl Auguſt Glaubitz aus Röhrsdorf, 
Kr. Lauban, wurde, da er geſtändlich am 18. April in Moys 
unter Gebrauch eines falſchen Namen und Vorſpiegelung eines 
Unglücksfalles und unter Anfertigung und Gebrauch eines amt— 
lichen Atteſtes gebettelt, zu 4 Wochen Gefängniß und den Koſten, 
demnächſt Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

4) Der Maurergeſell Wilhelm Julius Brohaska aus 
Görlitz erhielt am 30. März vom Wagenbauer Düment einen 
Sack und 4 Sgr. zum Einkauf von, Steinfohlen zur Ab- reſp. 
Rücklieferung, verwendete aber das Geld und den Sack in feinem 
Nutzen. Er wurde wegen Unterſchlagung unter mildernden Umz 
ſtänden zu 14 Tagen Gefängniß und den Keſten verurtheilt. 

5) Der Tagearbeiter Gotilicb Dittmann hierſelbſt it 
wegen verſuchten einfachen Diebſtahls angeklagt. Am 8. Febr. 
Abends gegen 10 Uhr wurde Angeklagter in dem Hofe des Sei— 
fenſiedermſtr. Huſte angetroffen, und man gewahrte, daß ein 
Sack mit Guano mehrere Schritte nach der Hofthür zu getragen 
und daß auf der Schulter des ꝛe. Dittmann Guands- Spuren 
vorhanden waren. Da der Thatbeſtand eines verſuchten einfachen 
Diebſtahls vorliegt, jo wurde Angeklagter zu 6 Wochen Gefäng⸗ 
niß, 1 Jahr Eutjagung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr 
Polizeiauſſicht und den Keſten verurtheilt. 

6) Der Dienſtknecht Georg Heduſchke aus Tetta iſt 
beſchuldigt, am 16. Februar feinem Dienſtherrn, dem Getreide— 
handler Hölzel in Reichenbach, aus feiner Niederlage in Lobau 
von den vorhandenen Kern-Reſten einen Sack weggenommen und 
denſelben bei dem Schänkwirth Schulze in Georgewitz eingeſetzt 
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zu haben. Er wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 3 Monat 
Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und 
den Koſten verurtheilt. (Schluß folgt.) 


Am 14. Mai brach bei dem Großhausler Reßler in 
Kriſcha, Kr. Rothenburg, Feuer aus und vernichtete ſämmt⸗ 
liche Wohngebäude und Vorräthe; nur das Vieh konnte gerettet 
werden. 


Se. Majeſtät der König haben geruht, den Conſiſtorial⸗ 
Rath und Prediger an der St. Mattheus-Kirche zu Berlin, 
Carl Albert Ludwig Büſchel, zum General- Superintendenten 
der Neumark, einſchließlich der Niederlauſitz, zu ernennen. 

Der bisherige Prediger zu Krügersdorf, Philipp Fuß⸗ 
Hippel, iſt zum evangeliſchen Prediger an der wendiſchen Kirche 
zu Lübben und an der Kirche zu Steinkirchen und Groß- Lubolz 
beſtellt worden. 

Der Kreis-Seeretair Nelcke zu Luckau iſt zum Stellver⸗ 
treier des Polizei-Anwalts für den Bezirk des Gerichts zu Luckau 
ernannt worden. 1 

Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Beyer hat ſich 
in Straupitz, Kreis Lübben, niedergelaſſen. — Der Wundarzt 
zweiter Klaſſe Karl Robert Malin zu Drebkau iſt verſtorben. 

Der Kaufmann Auguſt Sauermann und der Tuchfa⸗ 
brikant Ferdinand Driemel zu Guben ſind als unbeſoldete Se⸗ 
natoren beſtätigt worden, 

Der Kreisgerichtsrath Mundt von dem Kreisgericht in 
Berlin iſt an das Kreisgericht in Serau, und der Kreisgerichts⸗ 
Seeretair und Depeſitalkaſſen-Rendant Bieſe in Lübben iſt in 
ſeiner bisherigen Eigenſchaft an das Kreisgericht in Friedeberg 
verſetzt worden. 


Zittau, 14. Mai. Der Rechenſchaftsbericht auf das 
Jahr 1852 der von dem Stadtrathe für Zittau und Umgegend 
vor 28 Jahren gegründeten Sparkaſſe giebt ein erfreuliches Zeug⸗ 
niß von dem Wachsthume dieſes ſegensreichen Inſtituts. Am 
Ende des Jahres 1851 nämlich betrug die den 2984 Theilneh⸗ 
mern gehörige Summe an Capital und Zinſen 127,540 Thlr. 
5 Ngr. 7 Pf.; im Jahre 1852 hat ſich die Zahl der Theil⸗ 
nehmer auf 3345, alſo um 361, und der Beſtand an Capital 
und Zinſen auf 144,042 Thlr. 27 Ngr. 4 Pf., alſo um 
16,502 Thlr. 11 Ngr. 7 Pf. erhöht. Die von 1955 Perſonen 
im Laufe des Jahres 1852 bewerkſtelligten baaren Einlagen has 
ben 50,119 Thlr. 23 Ngr. 3 Pf. betragen, während von 1299 
Perſonen nur 37,073 Thlr. 1 Ngr. 4 Pf. zurückgefordert wor⸗ 
den find. Es find alſo 13,046 Thlr. 21 Ngr. 9 Pf. mehr 
eingezahlt als zurückgefordert worden. Der Zinſenüberſchuß hat 
919 Tolr. 2 Ngr. 8 Pf. betragen, wovon der Regieaufwand 
an 446 Thlr. 8 Ngr. I Pf. beſtritten und 472 Thlr. 23 Ngr. 
9 Pf. zum Reſervefonds gezahlt werden find. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


377 Diebſtahls-Anzeige. 
Es iſt en gegen Abend von 6˙/ bis 7 Uhr aus einem un⸗ 
einlleſſenen Schuppen Eine neue Karre mit altem Rade, auf deren 


Schiene ſich der Name „6. Rothe 1853“ eingebrannt befindet, 
entwendet worden, welches zur Ermittelung des Thäters hiermit befannt 
gemacht wird. Görlitz, den 20. Mai 1853. 

Die Polizel⸗ Verwaltung. 


Diebſtahls-Anzeige. 
iſt in der Nacht zum 14. d. Mis. eine an einem Kaufe nach 
zu herabführende Dachrinne von Zink von circa 3½ Berl. 


[376] 


Es 
der Straße 


Ellen nehſt dem am Ausſluſſe befindlichen Knie entwendet worden, wel⸗ 
ches zur Ermittelung des Thäters hierdurch bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 18. Mai 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[374] Diebſtahls-Anzeige. 

Es find aus einer Wohnung fünf ſilberne Eßlöffel, gez. U. v. W., 
und ein ſilberner Kaffeelöffel entwendet worden. Dies wird zur Ermit⸗ 
telung des Thäters hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 18. Mai 1853. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


116 


[37] Diebſtahls⸗ Anzeige. | #79) Freiwilliger Verkauf. 

In der Nacht vom 14. z 5. d. M. iſt aus einem Hofe eine Das uns gemei ſchaftli gehöri e, wiſchen Birkenbrück 
Radber, kenntlich an einem ei erdundenen Ringe, nelcher um den] und Herrmannsdorf gelegene, auf 22610 Thlr. 10 Sgr. ge 
rechten Arm gelegt, und an den auf einer Schiene am Galgen einge⸗ ichtli AHIENDET getegere, Thlr. b Se } or 
brannten Buchſtaben A. R. 1848, entwendet worden, welches zur Er⸗ | TI yhtlich abgeſchätzte und mit 10920 hlr. bepfandbriefte 


mittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht wird. werk Herſchelswaldau, welches einen Flächenraum von 
Geis, den 18. Mai 1853. , 1173 Morgen, darunter a 
Die Polizei- Verwaltung.: 375 Morgen Ackerland, 
5 9 Morgen Neuland 
Der Delfarben ⸗ Anſtrich der Fenſter im Mädchen ⸗Schulhauſe fol 2 9 land, 
in ———— Es Submiffions = Bedingungen und 60 Morgen Torflager und 
der Anſchlag können in unferer Kanzlei eingeſehen werden. Qualificirte, 659 Morgen Buſch⸗ und Forſtland 


Unternehmer fordern wir hierdurch auf, ihre Offerten unter der Aufſchrift:] hat, und deſſen Gebäude durchweg neu und maſſiv find ſoll 
Submiſſten auf den Oel⸗Anſtrich der Fenſter zum Zweck der Auseinanderſetzung meiſtbietend berfanft esd 


im Mädchen⸗Schulhauſe“ Kaufluſti len { b \ h 
bis 4. Juni c. einzureichen. 136271 aufluſtige wollen ihre Gebote in dem hierzu 
ie, den 12. M 168. Der Magiſtrat. auf — 14. Juni 1853, Nachmitt. 2 Uhr, 


hierſelbſt in Herſchelswaldau anberaumten Termine abgeben. 
Herſchelswaldau bei Bunzlau, den 13. Mai 1858. 
20 Schock hartes Reiſſig 


Die Müllermeiſter Herſchels! rben. 
am 23. Mai d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, | — Die Müllermeiſter Herſchels ſchen Erben _ 


5 d d 1 1 
b) auf Lauterbacher Reviere im Schulbuſche eingehauenen 26'|, R u ii 1 ſch E n L ei m, 


Schock welches Reiſſig owie andere Sorten hellen Leim für Tiſchler empfiehlt 
am 24. Mai d. J., Vormittags von 9 Uhr ab f 55 90 f ſch Fes 


rn 
auf den allen ge 70 ſefenige BA 4.4003 0 meiſtbietend verkauft Ed. Temier. 2 
e A: * 16, Ole ſtädliſche Forſt⸗Deputatlon. [358] Zu dem am 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im 
Tuchmacher⸗ en Mill e abzuhaltenden 2 5 = m 
[880 f 8 f werden die geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen, 
500 " Nothwendiger Verkauf. 285 Görlit am 11. Mai 1853. 8 62 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. D Di i 
Das dem Auguſt Ziemer gehörige, früher Ebener- der T 5 1005 e Kaſſe 
ſche Bauergut 15 1 a zu Penig 0 heben e zufolge er Tuchknappen⸗Begräbniß ⸗Kaſſe⸗ 
der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 1 1 ‚ nn 
11396 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., fol im Termine am 5. December Literariſche Anzeige. 
1853, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichts⸗ [361] Auf vielſeitigen Wunſch wird in Berlin 
elle hierſelbſt nothwendig ſubhaftnt werden. Der ſeinem di 3 A 
Laſenhall nach unbekannte Vorbeſitzer Guſtav Ebener] die Herausga 


A Loi * 11 
ee Eagebücher und Briefe 
des 


[348] Freiwilliger Verkauf. a TEE 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, II. Abtheilung. verſtorb. Dom- Hülfspredigers 
Die den Büchner ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle No. 929 a. E d ua r d O h ne ſo 1 9 e 
Ober⸗Zodel, gerichtlich auf 1150 Thlr. geſchatzt, ſoll am 26. Mai 1853, 7 R F 1 
von Vormittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter Bock] vorbereitet. Das Werkchen wird 8 bis 10 Hefte 


eiwillig ſubhaſtirt werden. Zu derſelben gehören, außer ½ Morgen 18 > faſſe RER: 
ee über 8 Morgen Acker und Er Wechſelwieſe von 3 Mer- (a 9 Sgr.) umfaſſen und deſſen Druck ſofort be⸗ 


gen. Inventarlum wird nicht mit verkauft, und it die Taxe nebſt Be- ginnen, ſobald die Koſten durch die Subſeription 
dingungen im Bureau Ia. einzuſehen. gedeckt ſind. * 


364] Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
1 iR auf 8 Reviere an der Waldwieſe eingeſchlagenen 


* 


Liſten zur gefälligen baldigen Unterzeichnung lie⸗ 


Feuer erſicherungsb ank gen aus in N von 5 
für Deutſchland in Gotha. G. Heinze & Comp. 


Langeſtraße No. 185, 
Nach dem Rechnungs-Abſchluſſe der Bank für 1852 - 


1 , . — — — — us 
beträgt die Dividende für das vergangene Jahr 
Procent Cours der Berliner Börſe am 19. Mai 1853. 


der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Vereich * - x 
der Agentur des Unterzeichneten wird feinen Dividenden⸗An⸗ Sta dagen dein: 084.0 . a. ind e 8 g 
theil, unter pe eines Exemplars des Abſchluſſes, S chleſiſche Rentenbrieſe 100 “ ehr rd 
ſofort ausgezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachweiſungen Eiſenbahn⸗Actien 100 G. Wiener Banknoten 95 G 
zur Rechnung liegen zur Einſicht der Theilnehmer bereit. . ge ͤ 2 


5 · 


Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft Nee dne 19 

beizutreten geneigt iſt, giebt der Umterzeichnete bereitwillig Getreidepreis zu Breslau am 19. Mai. 

desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung. 
Görlitz, den 20. Mai 1853. 


* — * — 2 ordin. 
Weizen, weißer — 1 66 . 
Fenn Fr r 


[878] Adolph Krause. Roggen a 
: . r Hafer AR 7.32. 30 29 
„Die hierorts gangbarſten Mineralwäſſer ————— Yin | _ 
diesjähriger Fuͤllung find bereits angekommen] Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
und werden die weniger gangbaren möglichſt der Stadt Görlitz vom 19. Mai 1853. 
ſchnell beſorgt von Zeigen an Gerfte | Safer | Gröfen Jer 
3 . RL LARGE ERDE ER ZEN 
[373] Wilhelm Mitſcher, Höchſter 8885 281020 ıl sl rn 
Obermarkt No. 133. Niedrigster | 2.15 — 2 1-1 ılısl] 1 1-21 - 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


